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Bezirksliga Herren Nord

TuR Eintracht Sengwarden II : TTC Waddens 
Samstag, 25.02.2023, 15:00 Uhr

Grossmann fixiert zwei Punkte für TuR Eintracht 
Sengwarden II

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:29 in den Sätzen gewannen die Spieler
von TuR Eintracht Sengwarden II ihr Heimspiel in der Bezirksliga Herren Nord gegen den TTC
Waddens. 195 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Mika Grossmann den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte.

Den Start machten die Doppel. Das Doppel zwischen von Behren / Basagaoglu und Dorn / Lehmann
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Tugendhat / Grossmann kamen mit der Spielweise von Burhop /
Szelinski am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen wenig später
Berg / Becker ihr Match gegen Gallasch / Früchtl noch mit 3:2. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jendrik von Behren konnte im Spiel
gegen Christoph Szelinski einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 2:3 hieß es am Ende, als
Markus Tugendhat und Michael Burhop sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wenig später ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Detlef Berg in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Sascha Lehmann. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Sedat Basagaoglu und Werner Dorn,
die Sedat Basagaoglu letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Tobias Becker seinem Gegner Matthias Früchtl letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Mika Grossmann überzeugte im Match gegen Rainer Gallasch, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:
4. Jendrik von Behren bekam es nun mit Michael Burhop zu tun und man lieferte sich einen, vor der
Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Jendrik
von Behren am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Markus Tugendhat
gegen Christoph Szelinski. Das musste man neidlos anerkennen. Detlef Berg hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss gegen Werner Dorn beim 11:7, 11:
4, 11:7 indes keine Schwierigkeiten. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Sedat Basagaoglu und Sascha Lehmann
beendet, das Sedat Basagaoglu letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Tobias Becker über die 1:3-Niederlage gegen Rainer
Gallasch hinweggetröstet werden musste. Mika Grossmann wehrte eine 1:0 Satzführung von
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Matthias Früchtl ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:5 (Grossmann) und 3:17 (Früchtl).
Ein umkämpfter Teamerfolg für TuR Eintracht Sengwarden II war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat TuR Eintracht Sengwarden II nun einen Saison-Sieg, 12 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Waddens nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 4:22 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Elsflether TB (TuR Eintracht
Sengwarden II) bzw. gegen den Oldenburger TB IV (TTC Waddens).

 Statistik:
 TuR Eintracht Sengwarden II

Doppel: von Behren / Basagaoglu 0:1, Tugendhat / Grossmann 1:0, Berg / Becker 1:0 
Einzel: J. Behren 2:0, M. Tugendhat 0:2, D. Berg 1:1, S. Basagaoglu 2:0, T. Becker 0:2, M.
Grossmann 2:0 

 TTC Waddens
Doppel: Burhop / Szelinski 0:1, Dorn / Lehmann 1:0, Gallasch / Früchtl 0:1 
Einzel: M. Burhop 1:1, C. Szelinski 1:1, W. Dorn 0:2, S. Lehmann 1:1, R. Gallasch 1:1, M. Früchtl 1:1


